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LT 1/91

Editorial
«Ein Sonnenstrahl reicht hin, um viel Dunkel
zu erhellen» Franz von Assisi

Noch ist das neue Jahr erst einige Tage alt, noch wissen
wirnicht, was es füruns im privaten wie im beruflichen
Bereich bereit hält. Die Bilanzen für das vergangene Jahr
sind gemacht und man geht daran, sie auszuwerten und
die Schlüsse für die Zukunft daraus zu ziehen. Diese un-
erlässlichen Überlegungen sind für die Gestaltung der
Zukunft und für das wirtschaftliche, politische und kulturelle

Leben unserer Gesellschaft von ausschlaggebender
Bedeutung. Sobald aber die Analyse der Bilanz nur

dazu führt, die Vergangenheit zu bewältigen, kann sie in
der Selbstzerstörung enden. Offenbar sind sich
verschiedene Politiker und verantwortliche Personen des
öffentlichen Lebens dieser Gefahr nicht bewusst. Wie
sonst wäre es möglich, dass sich das Parlament während
Tagen und Wochen mit dieser Vergangenheitsbewältigung

beschäftigt und dabei versäumt, die Zukunftzu
gestalten. Können es diese Volksvertreter verantworten,
Arbeitskapazitäten in der Exekutive und der Verwaltung zu
blockieren, die zur Gestaltung der Zukunft unseres Landes

eingesetzt werden sollten? Mich lässt der Gedanke
nicht los, dass dieses Tun von der Unfähigkeit dieser
Personen ablenken soll, selbst etwas Positives zur Lösung
der Probleme der Zukunft beitragen zu können.
Während wir feststellen, dass sich in unseren Nachbarländern

Umwälzungen von noch nicht absehbarer
Tragweite abspielen und die persönliche Verantwortung an
Gewicht wieder gewinnt, wagen wires nicht, uns am runden

Geburtstag unsererEidgenossenschaftaufrichtig zu
freuen. Stattdessen gefällt man sich in heuchlerischem
In-Frage-stellen des erworbenen Wohlstandes,
versäumt es aber nicht, ihn in vollen Zügen zu gemessen.
Ehrlichkeit, die Bereitschaft Verantwortung zu tragen und
Entscheide in nützlicher Frist zu treffen, werden wieder
vermehrt gefragte Werte sein.
Diese Voraussetzungen sind wichtig für die Gestaltung
unserer künftigen Landwirtschaft. Ich bin überzeugt,
dass in diesem Zusammenhang nicht die glorifizierte
VergangenheitLeitlinie in die Zukunft sein darf. Vielmehr
müssen die Veränderungen in unserem Umfeld beachtet
und unsere Ziele darauf ausgerichtet werden, dass wir
Schweizer in Europa auch weiterhin ernst genommen
werden, ohne die Eigenständigkeit vollends aufs Spiel
setzen zu müssen.
Ich zweifle nicht, dass sich die schweizerische Landwirtschaft

in diesem neuen Umfeld wird behaupten können,
obwohl dies von ihrAnpassungen in verschiedenen
Bereichen verlangen wird.
Blicken wir mit Mut und Optimismus in die Zukunft. Wir
vom Zentralsekretariat, der Redaktion und dem
Weiterbildungszentrum tun es jedenfalls. Wir freuen uns darauf,
unsere Kräfte im neuen Verbandszentrum voll fürSie
einsetzen zu dürfen und wünschen allen Mitgliedern und
Lesern ein erfolgreiches, sonniges 1991.
Werner Bühler.
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